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Eroberung der Tanewhöhen in Polen
W T Wien 1 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz Jn Oſtalizien dauern die Kämpfe an der Gnila Lipa und im
aume öſtlich Lemberg fort Unſere Truppen ſind an

mehreren Stellen auf die Höhen öſtlich der Gnila Lipa
vorgedrungen und in die feindlichen Stellungen einge
brochen Ebenſo gelang es den verbündeten Truppen
abwärts Rohatyn nach erbittertem Kampfe das Oſt
ufer zu gewinnen Am Dnuifeſtr herrſcht volle Ruhe

Jm Quellgebiet des Wieprz wurde Zamosc be
ſetzt Die Höhen nördlich der Tanewniederung wur
den in ihrer ganzen Ausdehnung in Beſitz genommen

Weſtlich der Weichſel folgten unſere Truppen dem
weichenden Gegner bis Tarlow

Die Geſamtbeute der unter öſterreichiſch
ungariſchem Oberkommando im Nordoſten kämpfenden
verbündeten Truppen pro Juni beträgt 521 Offi
ziere 194000 Mann 93 Geſchütze 364 Ma
ſchinengewehre 78 Munitionswagen100 Feld bahnen uſw

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Der
geſtern nachmittag von mehreren feindlichen Jnfan
teriediviſionen erneuerte allgemeine Angriff
gegen unſere Stellungen am Rande des Plateaus von
Doberdo wurde überall unter ſchweren
Verluſten der Jtaliener abgeſchlagenDer Hauptſtoß des Feindes richtete ſich gegen die Front
Sagrado Monte Coſich nordöſtlich Monfalcone Bei
Selz und Vermegliano drangen die Jtaliener in un
ſeren vorderſten Graben ein Ein Gegenangriff unſerer

Die bulgari
Sofia 1 Juli Der Miniſterpräſident

rief geſtern die aller Parteien zu ei anAusſprache ein Vorgang der in Bulgarien ohne Be
ſpiel iſt Der Miniſterpräſident berichtete über den
augenblicklichen Stand der Dinge auf den Kriegsſchan
plätzen und insbeſondere über das Jntereſſe das Bul
garien an dem Gange der weiteren Entwicklung zu
nehmen habe Er betonte Das einigende Band aller
Parteien im Lande iſt und bleibt Bulgarien ſelbſt Da
neben aber bleibt der Blick aller Bulgaren auf Maze
donien geheftet für das unſer Land in den Krieg ge
zogen iſt

2 Lugano 1 Juli Der neue Geſandte Bul

Bürgermeiſter von Holly F
Halle a 1 Juli Bürgermeiſter von Holly

iſt heute nachmittag 3 Uhr verſchieden

Rückkehr der fortgeführten Zivil
perſonen nach Oſtpreußen

W T Berlin 1 Juli Um die Rückkehr dervon den Ruſſen von Oſtpreußen in das Jnnere Ruß
lands fortgeführten Deutſchen herbeizuführen ſind be
reits vor einiger Zeit Verhandlungen mit der
ruſſiſchen Regierung angeknüpft worden Dieſe
Verhandlungen ſtehen jetzt vor ihrem Abſchluß und es
iſt zu hoffen daß die Rückkehr der fortgeführten Zivil
perfonen ſich in abſehbarer Zeit ermöglichen laſſen wird

Ein Erlaß des Generalgouverneurs
in Brüſſel

W T Brüſſel 1 Juli Der Generalgouverneur
Exzellenz v Biſſing erließ folgende Verordnung
Wer in herausfordernder Weiſe belgiſche Abzeichen
wer auch ohne daß es herausfordernd wirkt Abzeichen
anderer mit Deutſchland oder ſeinen Verbündeten im
Kriege befindlichen Länder anlegt ausſtellt oder ſonſt
öffentlich zeigt wird mit Geldſtrafe bis zu 600 Mark
und Haft bis zu ſechs Wochen beſtraft Beide Strafen
können auch nebeneinander verhängt werden

Neue Torpedierungen
W T London 1 Juli Reuter Der engliſche aus Newportnews kommende Poſtdampfer

Amelia wurde am Montag an der Küſte von Corn
wall von einem deutſchen Boot torpediert
Ueberlebende berichten das Schiff hätte verſucht zu
entkommen ſei aber eingeholt und nachdem die Be
ſatzung die Boote beſtiegen hatte verſenkt worden Die
Beſatzung zählte 50 Mann darunter 11 Amerikaner

Aus welchen Gründen Reuter gefliſſentlich die Ameri
kaner hervorhebt liegt auf der Hand D Red

W T London 1 Juli Reuter Wie Lloydsaus Baltimore Jrland melden iſt die norwegiſche Bark
Thiſtelbank mit Weizen von BahiaBlanca

unterwegs geſtern abend bei Faſtnet torpediert
worden Ein Teil der Beſatzung iſt gelandet Akfo
Konterbande an Bord

Die deutſche Antwort auf die
amerikaniſche Note

W T London l Juli Die Times
meldet aus Waſhington Es verlautet daß die deutſche
Antwort auf die amerikaniſche Note am
Schluß der nächſten Woche abgehen wird Der ameri
kaniſche Votſchafter meldet amtlich daß der Jnhalt der
Note ſehr günſtig ſei Niemand erwartet daß
Deutſchland mit dem Unterſeebootkrieg aufhören werde

gariens iſt in Rom angekommen
einem Redakteur des Corriere della Sera Die natio
nalen Anſprüche Bulgariens ſind bekannt Die Bul
garen verlangen poſitive greifbare Vorteile Der Vier
verband ſollte alſo in ſeinem eigenen Jntereſſe bedenken
daß die Zeit gekommen iſt die unvermeidliche Reviſion
der früheren Entſcheidungen vorzunehmen und das alte
Unrecht gegen Bulgarien wieder gut zu machen

Die neuen Vorſchläge der Entente
T Budapeſt 1 Juli Wie Az Eſt aus

Sofig meldet haben in der Vorwoche eingehende Be

Er äußerte zu

tapferen Jnfanterie warf jedoch den Feind in das Tal
wieder zurück Die Höhen des Monte Coſich ſind mit
italieniſchen Leichen bedeckt Ein abends
angeſetzter Vorſtoß gegen die Höhen öſtlich Monfalcone
ein Angriff nordöſtlich Sagrado und mehrere kleinere
Vorſtöße gegen den Görzer Brückenkopf brachen gleich
falls zuſammen

Nach dieſer Niederlage des Feindes trat Ruhe ein
Gehobener Stimmung ſind unſere nunerſchütter
lichen Truppen in feſtem Beſitz aller ihrer
Stellungen zu neuen Kämpfen bereit

Am nördlichen Jſonzoabſchnitt und an der Kärntner
Grenze hält das Geſchützfeuer an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der ruſſiſche Rückzug aus Südoſt
galizien

Czernowitz 1 Juli Jn der Bukowina wie am
Dnjeſtr und Pruth dauern die Kämpfe mit
verminderter Heftigkeit fort Es iſt eine Rückzugs
bewegung des Feindes wahrnehmbar Der Czerno
witzer Korreſpondent der Frankf Ztg erfährt daß
die Ruſſen bei Räumung des nordöſtlichen Teiles
Beſſarabiens die Bevölkerung ins Jnnere
lands geſchickt hätten da ſie befürchteten man werde an
dieſer Vergeltung für die verübten Greuel üben

Ruß

che Politik
ratungen der Vertreter der Entente ſtattgefunden die
die neuen Vorſchläge an Bulrien betrafen Eine
Note ſoll demnächſt der bulgariſchen Regierung über
reicht werden Der ruſſenfreundliche Mir betont
daß die größte Schwierigkeit bei den Verhandlungen
mit der Entente der Umſtand bereite daß über das von
Serbien und Griechenland abzutretende Gebiet eine
Einigung nicht erzielt werden kann da beide von einer
Abtretung nichts wiſſen wollen

n ea 2

aber zuverläſſige Meldungen gehen dahin daß Deutſch
land einen Vorſchlag machen will durch den
größere Sicherheit für Leben und Eigen
tum der Amerikaner geboten wird Außer4
dem will die deutſche Regierung nochmals verſuchen
Amerika zu überzeugen daß der Unterſeebootkrieg nur
eine Gegenmaßregel gegen die Blockade iſt

Amerikaniſche Militärs gegen die
Munitionsausfuhr

J cz Wien 1 Juli Die Neue Freie Preſſe
Verf J ſche rei n ttemeldet nach Jnformationen diplomatiſcher Kreiſe hätten

u m m p vunſſon k 2amerikaniſche Militärs erklärt daß die maſſenhafte Aus

t e e e r ar m ihrfuhr von Kriegsmaterial an die Entente im Hinblick auf

4 n t Am u Mdie weltpolitiſche Situation und namentlich mit Rück

A 1 Dorf S 4ſicht auf die Verhältniſſe in Mexiko die militäri

J J ſo Z2 n hſchen Jntereſſen des eigenen Landes verſtoße Amerika
ſelbſt ſei nicht genügend gerüſtet und es ſollte in erſter

Linie ſich ſelbſt verſorgen

Englands Dardanellen Opfer
W T London 1 Juli Asquith erklärte

im Unterhauſe die britiſchen Verluſte vor den Dar
danellen betrügen an Offizieren 496 tot 1134 ver
wundet 92 vermißt an Mannſchaften 6927 tot
23 542 verwundet 6445 vermißt

Der italieniſche Generalſtabsbericht
W T RNom 1 Juli Bericht der Oberſten

Heeresleitung vom W Juni Die atmoſphäriſchen Ver
hältniſſe die ſeit einigen Tagen andauernd ungünſtig
ſind ſtellen an die Widerſtandskraft unſerer Truppen
große Anſprüche Die Truppen harren mit unver
änderter Zähigkeit aus Jm gebirgigen Teile des
Kriegsſchauplatzes verlangſamt der Nebel andauernd
die Artillerietätigkeit und geſtattet dem Feinde ſeine
Verteidigungsarbeiten die wir jedoch durch das Vor
gehen kleiner Abteilungen behindern zu beſchleunigen
Zuſammenſtöße fanden zu unſeren Gunſten im Chieſe
tal zwiſchen Caſtello und Condino in Portamanazzo
und im Aſſa Tale ſtatt Ebenſo fanden Artillerie
kämpfe an einigen Stellen längs des Kammes der
Karniſchen Alpen ſtatt An der Jſonzofront mißlang
ein feindlicher Jnfanterienachtangriff gegen unſere
Stellungen öſtlich von Plava völlig der Angriff wurde
mit Maſchinengewehren unternommen und von Ar
tilleriefeuer unterſtützt Ein anderer feindlicher Nacht
angriff gegen die Stellung von Caſtellonuovo auf dem
Hochplateau von Sagrado hatte dasſelbe Schickſal

Es iſt bezeichnend daß der Bericht von der Jſon
zofront nur von öſterreichiſchen Angriffen
ſpricht während die Jtaliener hier neuerdings eine
eigene große Offenſive angeſetzt hatten D Red

Der erholungsbedürftige Annunzio
T Eſſen 1 Juli Laut Eſſener Generalanzeiger erhielt der als Kriegsfreiwilliger in das Heer

eingetretene Gabriele Annunzio wegen Er
krankung einen dreimonatigen Urlaub von der Front
und iſt wieder in Rom eingetroffen

Repreſſalie gegen den Vatikan
T Eſfſen 1 Juli Laut Eſſener GeneralAnzeiger erhielten 20 Prälaten des Heiligen Stuhls

die Einberufung der italieniſchen Regierung als einfache
Soldaten Jn den Maßnahmen der italieniſchen Re
gierung wird eine Repreſſalie gegen dieletzten Aeußerungen des Papſtes erblickt

Die italieniſche Lebensmittelnot
Lngano 1 Juli Auf dem römiſchen Kapitol tagt

gegenwärtig eine Verſammlung der BürgermeiſterD h h ä e 1der größeren Städte Jtaliens von Rom Genua Mai
land Florenz Neapel uſw um über Mittel gegen die
Teuerung zu beraten Der Doppelzentner Fleiſch
iſt von 75 Lire auf 140 Lire geſtiegen Vor allem ſchuld
tragend ſei daran die Art der Requiſition für das Heer
das alles Vieh ohne jede Rückſicht beſchlagnahme Eine
Denkſchrift an das Miniſterium wird fordern
der Konſum im Lande berückſichtigt werde
über die Korn und Kohlenteuerung beraten

c 14 ß 2 e Pro2zoeH An 3del Carlino meldet aus Anconag der Prozeß gegen die
e Darnfoer Cemnung beinBeſatzung des deutſchen Dampfers Lemnos beginne
S Wir 2 r in Nenypoh aam 5 Juli vor dem Kriegsger 1 Venedig Es ſeien

echt in

mr 2 J v 8 a r 9 tfür ihn ein bis zwei Tage in Ausſicht genommen Die

N J J 7 o J J JVorunterſuchung hätte belaſtendes Material gegen
R hl uifton orgoheo iKapitän und den erſten Maſchiniſten ergeben Die An

d e igeklagten man beſchuldigt ſie der Hilfeleiſtung für
S e nu k Flotte Red werden von einem i

fizier verteidigt werden

Die Mailänder Ausſchreitungen
vor Gericht

z Mailand 1 Juli Militärtribunagal
wurden drei Angeklagte die bei den Plünderungen
Waren geraubt hatten verurteilt Sie erklärten die
Karabinieri und Kavallerie wären Zeugen des Raubes
geweſen und hätten nicht eingegriffen

Avanti beklagt ſich daß italieniſche Bürger und
Reiche kein Geld für die Kriegshilfe ſpen
deten V

Die ausgelaſſene Oſternacht von
Moskau

W T Stockholm 1 Juli Ueber die Deutſchen
pogrome in Moskau denen wie Svenska Dag
bladet meldet der Generalgouverneur Fürſt Juſſupow
den Namen ausgelaſſene Oſternacht gegeben hat wird
noch bekannt daß die Moskauer Truppen ſich ge
weigert haben auf den Mob zu ſchießen und Militär
aus anderen Garniſonen herangeholt werden mußte
Als Folge der Ereigniſſe in Moskau wird der Aufſchub

Vom

Bulgarien und die Türkei
z B Sofia 1 Juli Hier verſtärkt ſich wie die

Köln Ztg meldet an maßgabender Stelle die An
nahme daß Bulgarien und die Türkei über die
ſchwebenden Grenzfragen ſich einigen werden
Außer dem rechten Maritzaufer wünſcht Bulgarien eine
Linie welche Adrianopel der Türkei beläßt und weiter
ſüdlich als bei Kirkiliſſe nach Oſten zum Schwarzen
Meere geht

der bereits beſchloſſenen Einberufung
Kategorie des Landſturms bezeichnet

Die Munitionslieferungen für
Rußland

T Petersburg 1 Juli
porte kommen in großer Anzahl in Archangelsk und
Wladiwoſtok an Die Fabriken Rußlands haben ihre
Munitionsfabrikation verdoppelt 200 neue Batterien
wurden gebildet

Das Befinden des Generals Ruski

der zweiten

Munitionstrans

T Petersburg 1 Juli Man glaubt daß der
Geſundheitszuſtand des Generals Ruski wieder her
geſtellt iſt General Ruski der einen großen Ruf in
der ruſſiſchen Armee genießt kommandierte die Nord

Nikolai Nikolajewitſck
bedeutenden Anteil an der Eroberung Ga
der Verteidigung Warſchaus Jnfolge ſeinen

hatte der

J wo 1abgegeb

armee unter dem Großfürſten
und nahm

ns und

Geſundheit General ſein Kom
fur drei

Reformen im franzöſiſchen Kriegs
mando Monate

miniſterium

m m 1 W M vW T Paris 1 Juli Die Regierung hat be
ſchloſſen dem Kriegsminiſterium zwei neue Unter
ſtaatsſekretariate anzugliedern das erſte zu
Leitung des Sanitätsweſens das zweite zu
Leitung der Jntendantur und des Beförde
rungsweſe

J 9 1 o F eW T B, Paris Juli Die Kammer h in
n 9 1 dir

an tinn r v1 K L J lR ich g e ſt l t verden
Jtalieniſche Bemühungen um

Albanien
T Athen 1 Juli Nach Meldungen arValona legen die Jtaliener auf der Jnſel Saſeno b

deutende Befeſtigungen an die durchaus keinen prov
ſoriſchen Charakter tragen Außer Straßen

werden dort auch unterirdiſchn t ruſtenbatter C 41
Forts hergeſtellt Jn der Umgegend von Val
dauert t Straßenbau zur Beförderſchwerer Artillerie nach dem Jnnern
Zwanzig Kilometer von Valona entfernt wurden ſchwei e

40 ufao ſollGeſchütze aufgeſtellt

M d l n r gemolAus Chimara ſüdlich von Valona wird gemeld
d Sr M do 2z Dorfe Dryn 22ß in der Nähe des Dorfes Drymades ein italieniſc
T e 50 äner J r kleine Abteilun V rnVorpedojager t ne e biterlung d G l I

5 o 5 J roh Minfanterie landete die durch drohen Pro
2 b r mDes griechiſchen Kommandanten jenes Be zjirls wied

zur Einſchiffung genötiät wurde Die Jtaliener hatt
angeblich nicht gewußt daß jenes Gebiet griechiſch i



Die Seeſchlacht bei Coronel am 1 November
Der Bericht des Grafen Spee

Die feindliche Linie ordnete ſich nun ſetzte TopflaggenDer Bericht des Chefs des Kreuzergeſchwaders Vize
admirals Graf Spee über den Verlauf der Seeſchlacht
bei Coronel am 1 November 1914 iſt obgleich am 8 No V
vember geſchrieben erſt vor kurzem an ſeine Beſtimmung
gelangt Er hat folgenden Wortlaut

Der mir unterſtellte Verband beſtehend aus den
großen Kreuzern Scharnhorſt und Gneiſenau und
den kleinen Kreuzern Nürnberg Leipzig und Dres
den lief am 1 November mit 14 sm Fahrt etwa 20 m

Süden um vor
Coronel einen engliſchen Kreuzer abzufangen der nach
zuverläſſiger Nachricht am Abend vorher dort zu Anker

von der chileniſchen Küſte entfernt na

r

r
e e e S S e e z r t e sò d T7

m Kurſeund ſuchte Annäherung auf ſüdliche
in ab hielt ich allmählich auf Südweſton 5 Uhr 35

um die eigenen Schiffe herankommen zu laſſenUm 6 Uhr 7 Min ſtanden beide Knigp Dresden
noch etwa 1 Seemeile zurück bis 335 Nürnberg die
weit ab war auf annähernd parallelem Südkurs einander im Abſtand von 185 hin gegenüber 6 Uhr 20

Minuten auf 124 hm Abſtand machte ich eine 1
Strich Wendung auf den Gegner zu und ließ 6 Uhr
34 Min nachmittags auf 104 bmm Abſtand Feuer er

Kurs ſpäter auf ſüdlichem Kurs ab und minderte Fahrt

aufgegangenen Mondes hätte ihn hierbei begünſtigte deshalb um 7 Uhr 45 Min den Verband durch de

war inzwiſchen dunkel geworden die Entfernungsmeſſunauf Scharnhorſt benutzte zunächſt noch den Schein der
auf Good Hope ausgebrochenen Brände als Meßpunkte
allmählich wurden aber Meſſungen Abkommen und Be
obachtungen ſo ungenau daß das
Min eingeſtellt wurde Um 7 Uhr 23 Min nachmitt
war bei Good Hope eine ſtarke Erploſionsſäule zwi
ſchen den Schornſteinen beobachtet worden von da ab

uer um 7 Uhr 26

feuerte das Schiff wie mir ſchien nicht mehr Mon

I T thDee2 C tqhk ch 7T7TTTTjvCſÜÄZ e c d

s 7 1 e r t M t nre a S iOerr 7 STor v h a

gegangen war Unterwegs wurden mehrfach kleine Kreu
zer ſeitlich detachiert um begegnende Dampfer und Segel
ſchiffe feſtzuſtellen

m 4 Uhr 15 Min W waren mit ſolchem
Auftrage S M S Nürn erg in Nordoſt aus Sicht
ekommen S M S Dresden etwa 12 sm zurückgeblie
en mit dem Gros ſtand ich etwa 40 sm nördlich der

Bucht von Arauco
Um 4 Uhr 17 Min wurden in Weſt zum Süden zu

erſt zwei dann um 4 Uhr 25 Min ein drittes Schiff in
etwa 15 sm Abſtand geſichtet von denen zwei bald als
Kriegsſchiffe vermutlich Monmouth und Glasgow
erkannt wurden während der dritte wohl der Hilfs
kreuzer Otranto war Sie ſchienen ebenfalls auf ſüd
lichem Kurſe zu liegen Der Verband lief mit äußer
ſter Kraft hinterher ſie etwa 4 Strich an Steuerbord t
haltend der Wind wehte aus Stärke 6 aus Süden See
n Dünung waren dementſprechend ſtark ſodaß
ich Wert darauf legen mußte nicht in die Leepoſition ge
drängt zu werden Auch diente der gewählte Kurs dazu
dem Gegner den Weg nach der neutralen Küſte abzu
ſchneiden Etwa um 4 Uhr 35 Min wurde feſtgeſtellt
daß die feindlichen Schiffe mehr nach Weſten abhielten
und ich folgte allmählich bis auf Weſtſüdweſt Kurs wo
bei Scharnhorſt mit Umdrehungen für 22 Seemeilen
langſam aufkam während Gneiſenau und Leipzig
ſackten Der lebhafte feindliche Funkenverkehr wurde
ſoviel wie möglich geſtört
Um 5 Uhr 20 Minuten wurde das Hinzukommen

eines weiteren Kriegsſchiffes gemeldet das ſich um 5 Uhr
30 Min an die Spitze ſetzte und als Good Hope Flagg
ſchiff des Kontreadmirals Craddock erkannt wurde

vom 1 Juli
Großes Hauptquartier l Jnli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich von
Arras nehmen die Kämpfe um die Gräben unter an
dauernden Artilleriegefechten einen für uns günſtigen
Fortgang

Jn der Champagne ſüdöſtlich von Reims griffen
die Franzoſen erfolglos an Auf den Maashöhen und

den Vogeſen fanden nunr lebhafte Artilleriekämpfe
tatt

Feindliche Flieger warfen Bomben auf Zeebrügge
und Brügge ohne militäriſchen Schaden anzurichten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Lage iſt
unverändert

Die Junibente beträgt Zwei Fahnen 25 695
Gefangene darunter 121 Offiziere ſieben Ge
ſchütze ſechs Minenwerfer 52 Maſchinengewehre ein
Flugzeug außerdem zahlreiches Material

Südöſtlicher Kriegsſchauplatzbittertem Kampfe haben die Truppen des Generals
v Linſingen geſtern die ruſſiſchen Stellungen öſtlich
der Gnila Lipa zwiſchen Kunicze und Luczynce
und nördlich von Rohſtyn geſtürmt Drei Offiziere und
2328Mann wurden gefangen genommen und fünf Ma
ſchinengewehre erbeutet

Auch öſtlich von Lemberg ſind öſterreichiſchungariſche
Truppen in die feindliche Stellung eingedrungen

Die Armeen des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
ſind im weiteren Vordringen zwiſchen dem Bug und der
Weichſel Auch weſtlich der Weichſel weichen die Ruſſen
teilweiſe nach hartnäckigen Kämpfen Die verbündeten
Truppen drängen beiderſeits der Kamienna nach

Die Geſamtbeute vom Juni der unter dem
Befehl des Generals v Linſingen Feldmarſchalls

v Mackenfen und Generaloberſt v Woyrſch kämpfenden
verbündeten Truppen beträgt 409 Offiziere
140 650 Mann 80 Geſchütze und 2688 Maſchinen
gewehre Oberſte Heeresleitung

Jn er

öffnen Wind und Seegang waren von vorn die Schiffe
arbeiteten ſtark namentlich die kleinen Kreuzer beider
Seiten Beobachtung und Entfernungsmeſſung litten
hier ſehr unter den Seen die über die Back und den Kom
mandoſtand ſtürzten und die hochlaufende Dünung ver
deckte den auf dem Mitteldeck ſtehenden 10,5 S K das
Ziel ſo daß ſie das Heck ihres Gegners überhaupt nicht
und den Bug nur zeitweilig zu ſehen bekamen Dagegen
war die Artillerie der beiden Panzerkreuzer durchaus
gebrauchsfähig und ſchoß gut auf Good Hope konnte
ſchon um 6 Uhr 39 Min der erſte Treffer beobachtet
werden Darauf ließ ich zur Kiellinie zurückwenden
Die Engländer eröffneten erſt zu dieſer Zeit das Feuer
ich nehme an daß die grobe See ihnen mehr Schwierig
keiten machte als uns Jhre beiden Panzerkreuzer blie
hen im Weſentlichen auch als es bei abnehmenden Ent
fernungen anfing dunkel zu werden von unſerem Feuer
eingedeckt während ſie ſelbſt ſoweit bisher feſtgeſtellt
Scharnhorſt nur zweimal und Gneiſenau nur vier

mal getroffen haben Um 6 Uhr 53 Min nachmittags
auf etwa 60 hm wendete ich ſent 60 hm Entfernung
1 Strich vom Gegner ab Deſſen Artillerie feuerte um
dieſe Zeit langſamer während wir zahlreiche Treffer
beobachten konnten Unter anderen wurde geſehen daß
auf Monmouth die Turmdecke des vorderen Doppel
turms abgehoben wurde und daß im Turm ein ſtarker
Brand entſtanden war Scharnhorſt glaubt etwa 35
Treffer auf Good Hope ſich anrechen zu dürfen Da
ſich die Entfernung trotz unſeres Abwendens noch bis

An W K

auf 49 hm verxingerte ſo war anzunehmen daß der
Gegner am Artillerieerfolg verzweifelte und auf Torvpe
doſchuß manöverierte Die Stellung des gegen 6 Uhr

re ſcheint ſchon etwa um 7 Uhr 20 Min das Feuer
eingeſtellt zu haben

Die kleinen Kreuzer einſchließlich Nürnberg die
inzwiſchen herangekommen ſein mußten erhielten um
7 Uhr 30 Min nachmittags den funkentelegraphiſchen
Befehl den Feind zu verfolgen und mit Torpedos anzu
an Die Sichtigkeit wurde um dieſe Zeit durch

egenböen beeinträchtigt Es gelang den kleinen Kreu
ern nicht Good Hope zu finden dagegen hat Nürn
erg Monmouth getroffen der ſtark gekrängt zuerſtvor dann neben ihr herlief und t ihn um 8 u 58

Min durch Beſchießung auf nächſte Entfernungen zum
Kentern gebracht ohne daß er das Feuer erwidert hätte
Seine Flagge wehte aber noch An Rettungsarbeiten
war bei dem hohen Seegang nicht zu denken zumal
Nürnberg unmittelbar hinterher Rauchwolken eines

zweiten Feindes zu ſichten glaubte und dorthin einen
neuen Vorſtoß anſetzen mußte Otranto iſt ſchon bei
Beginn des Kampfes nach dem erſten Treffer h
und ſpäter anſcheinend mit hoher Fahrt fortgelaufen

Glasgow hat am längſten ihr freilich wirkungsloſes
Feuer fortſetzen können ſie iſt dann in der Dunkelheit
ebenfalls entkommen Leipzig und Dresden glaubten

r mehrere Trefferſalven auf ihr beobachtet zu
aben

Die kleinen Kreuzer haben in dem Kampf weder Ver
luſte z Beſchädigungen erlitten Gneiſenau hat
zwei Leichtverwundete

Die Beſatzungen der Schiffe gingen mit Begeiſterungin den Kampf ein Jeder hat ſeine Plicht an und An
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Kriegsbeſuch in Trieſt
Von unſerem nach dem öſterreichiſchita

lieniſchen Kriegsſchauplatz entſandten Kriegs
berichterſtatter Ernſt Goth erhalten wir fol
genden vom Kriegspreſſequartier genehmigten
Bericht

3 5 24 Juni 1915
oken Wir wandern die langgewundene ſteile Ser

pentinſtraße abwärts vom Meere ſtreicht ein leiſer Wind
durch die ſilbernen Blätter der Oelbäume und durch die
Kronen der Magnolien und Edelkaſtanien ſtilvolle Gar
tenportale und Villengiebel ſprechen von altem vor
nehmem Beſitz ſeltſame Brunnenköpfe und modriges
Steingeſchnitz ſäumt den Weg es folgen die aufdringlich
zleißenden Neubauten des jüngeren Reichtums end
lich klappern unſere feſten Sohlen auf den Stein
fließen der Straßen Trieſts Dieſe Straßen
ſind nun freilich leer und öde Erſt glauben wir nur
der ſüdlich warme Mittag ſei Schuld daran doch je mehr
wir uns dem Hafen nähern deſto deutlicher erkennen wir
Dieſe Stadt iſt nicht das alte das überlaute geſchäftig
haſtende Trieſt Jm Hafen fehlen die Schiffe kaum daß
drei vier kleine Fiſcherbarken an den Molen vorbei
ſchleichen Weiter hinaus dürfen ſie ſich nicht wagen denn
weiter draußen iſt das Meer voller Minen Jmmer
befremdender wird dieſe Ruhe in der man das Getrappel
eines Droſchkengaules zu hören vermag
An der Piazza del ponte roſſo wo man ſonſt nicht vor
wärts konnte haben ein paar Fiſcher ihre Boote an
Land gezogen und ſäubern den Kiel von Tang und
Muſcheln Auf dem Obſtmarkt finden die herrlichſten
Kirſchen trotz lächerlich geringer Preiſe kaum Käufer
Vor dem Café Specchi deſſen Seſſelreihen ſonſt weit
in den Platz hinauswuchſen ſitzt ein dutzend Menſchen
Der Palaſt des öſterreichiſchungariſchen Lloyd liegt ver
laſſen da wie der Prunkſitz eines großen Herrn der auf
Reiſen iſt Und wir erfahren Die halbe Bevölkerung
der Stadt iſt fort trotzdem eine Evakuirung niemals
ſtatthand Nur die Reichsitaliener wurden
für die meiſten übrigen war

choben karte war ſo
Verbleiben in dem den

teil am Erfolge

Augenblick zwecklos da das letzte Schiff eingelaufen war
Die Aemter zogen in das Hinterland Tauſende eilten
zu den Fahnen allmählich ſank Trieſt ſo in Stilleund Schlaf Allein man irrt wenn man meint dieſer

Schlaf ſei von bangen drückenden Träumen heimgeſucht
Was hier blieb iſt guten Mutes und ohne r mader Kanonendonnex drüben bei onfal
cone auch noch ſo laut ſein

Die unruhigen Tage Trieſts ſind vorbei erzählt
mir ein alter Bekannter den ich treffe und ſie währten
eigentlich nicht ihr Stürmiſch und beängſtigend ging
es bloß an jenem Pfingſtſonntag zu als die Kriegser
klärung Jtaliens bekannt wurde Auch wer Trieſt
ten kennen glaubte erlebte damals manche Ueber

raſchung
Man war immer der Meinung geweſen daß die brei

ten Schichten der unteren Bevölkerung mehr oder
weniger den irredentiſtiſchen Tendenzen geneigt ſeien
nun ſah man daß das Gegenteil der Fall war Jn eben
diefen Schichten kochte die Wut über Jtaliens Verrat am
heißeſten auf Sie zogen vor die Rektaktion des berüch
tigten Hetzblattes Jl Piccolo und ſteckten es in Brand
Sie können die Trümmer noch heute ſehen Man warf
italieniſchen Geſchäftsleuten die Fenſter ein heute
ſchützen ſich viele durch die Aufſchrift ſuddito auſtriaco
öſterreichiſcher Untertan die Sie bemerkt haben werden

Nicht wahr früher war man eher geneigt zu glauben daß
dies in Trieſt keine beſondere ſei Die

erren Jtaliener irren ſehr wenn ſie glauben mit
Blumen und Muſik empfangen zu werden

Der Statthalter iſt mit ſeinem Stabe hiergeblieben
und betätigt ſich namentlich auf dem Gebiet der Appro
viſionierung mit wirklichem Erfolge An die arme Be
völkerung wird Polentamehl und Brot mit Umgehungdes gende abgegeben und wir haben bisher
auch Brotkarten Lebensmittel ſind mehr als ge
nug vorhanden von einer Teuerung iſt bisher kaum et
was zu merken

Davon über ich mich abends im Reſtaurant
Es gab Fiſche Hummer Krabben wie ſonſt die Speiſe

h

chwenken des Spitzenſchiffes allmählich weiter ab Es ſch

Blumenberkäuferinnen drängten uns che Nelkenman könnte wieder einmal die e ver
geſſen gäbe es nicht einen Heimweg der in ſeltſam

er er a r Tee n So wie rmlich auf die Straße en empfängt peſchwarze Dunkelheit Jedwede Veleuchtung t der
lieger wegen wie man ſofort errät abgeſtellt und

wenn nicht die Sterne der klaren Sommernacht einen
wachen Schimmer verbreiteten man fände ſich wahr

haftig nicht nach Hauſe Auch ſo iſt es ein unſicheres
und nicht behagliches Taſten und Tappen ein Glück
daß die Straßen eben und gerade ſind und daß zumin
deſtens die Männer denen man begegnet eine Zigarette
im Munde halten die ſie vor Anrempelung ſchüht Was
die Damen anbelangt nun die es wirklich ſind halten

obzwar es erſt auf zehn geht nicht mehr auf der
traße auf und die anderen finden vielleicht die

Dunkelheit durchaus nicht ſo ſchrecklich und gefahrvoll iſt
wie ängſtliche Gemüter meinen Vor dem Hotel
ſtolpert man über lufthungrige Leute die im Finſtern auf
der Teraſſe ſitzen obwohl ihnen dort nichts richt wird
und der Portier ſchließt erſt ſorgfältig das Tor ehe er
das Licht aufdreht unkt zehn muß jedes Lokal ſeine
Gäſte entlaſſen und wenn man oben in ſeinem Zimmer
etwa noch auf die unzeitgemäße Jdee verfällt leſen zu
wollen ſo kann man ſicher ſein von der Straße her hef
tig zu werden ar finſter zu machen Nicht
einmal der ſchwache Lichtſchein der durch die Rolläden
dringt wird geduldet Am erſten Abend t dies läſtig
und unbequem Schon am zweiten aber tröſtet man ſi
wie alle Leute hier damit daß es ſogar in Paris nichtbeſſer ſei Und damit t man h dann umſo eher
zufrieden als es i tatſächlich in Trieſt ungleich weniger
Ueberwindung koſtet um zehn in die Federn zu kriechen
als in Paris

Man knipſt alſo das Licht aus ſchleicht dann zur
Balkontür zieht den Rolladen wieder auf um die Meer
luft nachtsüber einzulaſſen taſtet ſich dann vorſichtig insBett und ſchläft ausgezeichnet obwohl drüben bei BMon

falcone die Kanonade weitergeht Am Morgen wenn
das Meer zum Fenſter hereinblaut hat man ſie längſt
wieder vergeſſen

Ernst Goth Kriegsberichterſtatter
u

Kriegshumor
Jn der Liller Kriegsztg leſen wir folgende Gra

natſplitter
ofür ſie kämpfen Der Brite kämpft für

das Vaterland der Kanadier und Aufſtralier
kämpfen für das Mutterland der Schotte
kämpft für das Schweſterland der Jre für das
Stiefvaterland und der Afrikaner für das
Rabenmutterland

Eigentlich iſt der Krieg doch auch ein Geſchäft das
auf Kundſchaft beruht

Die Engländer werden für uns Ausgehnngerte
hoffentlich eine anſtändige Zeche zu bezahlen haben

Churchill hat unſere Unterſeeboote Ratten und
Mäuſe genannt Der dazu gehörige Kater ſcheint

ſich bei Albion bereits einzuſtellen

Lembergs Folgen
1

Rußland ohne Sang und Klang
Fährt nicht mehr mit viere lang

Es verſchnauft und macht ne Pauſe
Nikol jewitſch will za Hauſe

Man benimmt ſich zwar noch bummßig
Doch die Aktien ſtehn bloß Fumßig

Auch die dickſte Lampe ſchwelt
Wenn ihr der Petroljum fehlt

Mancher äußert ſachteken
Dort ſchon ein Verdachteken

Doch Vertuſchen dieſes Heers
Pleite noch die Redaktörs

Quatſcht die Preſſe unverzaacht
Jmmer um des Kaiſers Baacht

Und man macht es doch nicht wett
Wem s Blamage is denn det

II

Auch die Times fühlt es erbebend
Doch ſie lügt das iſt es ebend

Und ſie redt von unerlahmt
Noch nicht aller Tage Aam

Was verſteht das alte Reff
Denn vonwegen inbetreff

Michels Macht beſcheinigte
Jedem längſt das Seinigte

Peter im Tag

Die erneute Beſchießung von Verdun
z2 Genf 1 Juli Zwiſchen Flandern und

Verdun erfuhren die Franzoſen und Engländer an
mehreren wichtigen Abſchnitten empfindliche Enttäu
ſchungen Joffres Berichte ſuchen über den geſtrigen
deutſchen Geländegewinn im Argonnenwalde mit er
künſtelter Ruhe hinwegzugleiten Die Geſchoſſe der
deutſchen ſchweren Artillerie erreichten abermals die
Nordfront von Verdun Dieſer Tatſache legt die Fach
kritik eine ebenſo ernſte Bedeutung bei wie dem
48ſtündigen noch kräftiger als bisher betonten zielbe
wußten Zuſammenwirken der deutſchen Artillerie und
Jnfanterie nördlich von Arras Durch die deutſchen
Fortſchritte bei Arras ſieht ſich General French zu
einem weiteren Aufſchub jedes Kampfunternehmens
veranlaßt

Die Abmachungen Jtaliens mit dem
Dreiverbande

z Amſterdam 1 Juli Die klerikale Tid
erhält von ihrem bisherigen römiſchen Korreſpondenten
über die Vereinbarungen zwiſchen Jtalien und dem
Dreiverbande folgende Meldung Nur ſehr hohe An
erbietungen von Seiten der Entente habe im Verein
mit den nach einer Löſung drängenden inneren Zuſtän
den die italieniſche Regierung endlich zu dem Entſchluß
veranlaſſen können die neutrale Haltung aufzugeben
Die italieniſche Regierung hat aber beſonders auf das
Drängen des Königs mit den Mächten des Dreiver
bandes Vereinbarungen getroffen wonach Italiens
Teilnahme am Kriege auf ein Mindeſtmaß beſchränkt
bleiben ſoll Wenn der Hauptzweck erreicht ſei an der
öſterreichiſch italieniſchen Grenze eine ſo große Heeres
macht der Zentralmächte zu binden daß Oeſterreich gezwungen wäre ſeine Kräfte zu verteilen dann ſei auch

der hauptſächlichſten Forderung der Entente Genüge
geſchehen Jede Teilnahme Jtaliens auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz wurde in der Vereinbarung
ausdrücklich ausgeſchloſſen Die ganze Art des Ver
trages erklärt ſo meint der Korreſpondent den gegen
wärtigen Gang der Operationen ſo daß man auch für
die nächſte Zeit keine ungeſtüme Offenſive am Jſonzo
erwarten darf

Der Aufruhr in Lybien bevorſtehend
W T Budapeſt 1 Juli Der Peſter Lloyd

meldet Obgleich die Türkei bisher alles tat um Lybien
in den Zuſtand zu erhalten wie er im Frieden vorLauſanne borgeſeden iſt wurde doch durch Aufſtände

der Eingeborenen die italieniſche Herrſchaft dort ſchwer
erſchüttert Wenn Jtalien mit der Türkei den Krie
begonnen haben wird dann werden die Senuſſis ſchwer
lich mehr zu halten ſein
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